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Zeichenerklärung zur Definition der Bezugshöhe 
 
Auszug aus den Festsetzungen zum Bebauungsplan Nr. 2 - 2. Änderung: 
 

 
 
 

Höhe baulicher Anlagen (§ 18 BauNVO), jeweils gemessen in Meter 
über dem definierten unteren Bezugspunkt: 

- Maximal zulässige Firsthöhe (= Oberkante First) in Meter 

- Maximal zulässige Traufhöhe (= Schnittkante der Außenfläche der 
Außenwand mit der Oberkante Dachhaut) in Meter. 
Im WA1, WA2 und WA3 darf die Traufhöhe bei Pultdächern auf der
höheren Seite (im Regelfall die in südliche Richtungen orientierte
Seite des Baukörpers mit der größten Bauhöhe) als Ausnahme
maximal 7,5 m betragen. 
 

- Traufhöhe als Mindest- und Höchstmaß in Meter, hier 5,5-6,2 m 
 
Definition der Bezugshöhe: Der untere Bezugspunkt für die Höhenmaße
a-c ist die Höhe der natürlichen Geländeoberfläche (§ 2(4) BauO NRW)
gemessen im Schnittpunkt der geometrischen Mittellinien der überbau-
baren Grundstücksfläche eines Baugrundstückes (siehe Planzeichnung). 
 
 
Hinweis: Höhenlinien gemäß Vermessungsbüro Dr. Drees 
 

 
 
 
Sonstige Planzeichen und Festsetzungen siehe Bebauungsplan Nr. 2 - 2. Änderung 


